
Hintergrund und Fragestellung

Methodik 

Ergebnisse

Schlussfolgerung

Kommentar

Prof. Dr. med.  
Kurt Rasche,  
Wuppertal

Diese Studie befasste sich mit einem volks-
wirtschaftlich und gesundheitspolitisch 
wichtigen Thema. Ein nicht erholsamer 
Schlaf hat einen bedeutenden Einfluss auf 
die Leistungsfähigkeit des Einzelnen. Da 
Schlafstörungen mit dem Alter an Häufig-
keit zunehmen, kommt es zu einem addi-
tiven, wenn nicht sogar potenzierenden 
Effekt von Auswirkungen der biologischen 
Alterung und der zunehmenden Schlafstö-
rung. Diesem Umstand wird in der Arbeits-
welt sicherlich noch zu wenig Rechnung 
getragen, da im Allgemeinen die Arbeits-
zeiten relativ rigide unabhängig vom Alter 
festgelegt sind. Möglicherweise müssten 
daher von arbeitsmedizinischer Seite viel 
früher müdigkeitsbedingte Defizite der Ar-
beitnehmer erkannt, die Ursachen erfasst 
und, wenn möglich, betriebsorganisato-
rische Konsequenzen gezogen werden. 
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Bei Schlafstörungen leidet  
auch die Arbeitsfähigkeit 
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